
Der Freundeskreis unterstützt aktiv die Städtepartnerschaft zwischen Detmold und O
und auch beim Europatag im Mai ist der Verein mit einem Stand vertreten. Dort wollen die Mitglieder mit
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Detmold. Der Deutsch-Grie-
chische Freundeskreis (DGF) ist
inDetmold inzwischen eine fes-
te Institution. Mit rund 60 Mit-
gliedern ist er zwar nicht einer
der großen Vereine, jedoch sind
die Mitglieder überdurch-
schnittlich aktiv und schätzen
gemeinsame Unternehmun-
gen, gesellige Kochabende und
Vorträge zur griechischen My-
thologie, Geschichte, Politik
oder beliebten Reiseregionen
ebenso wie Leseabende.
„Der Zweck unseres Vereins

ist die Förderung der Verstän-
digung und Freundschaft zwi-
schen Deutschen und Grie-
chen.Wir unterstützen aktiv die
Städtepartnerschaft zwischen
Detmold und Oraiokastro und
freuen uns insbesondere über
die gemeinsamen Vereinsfahr-
ten nach Griechenland“, erklärt
die Vorsitzende Fillo Koureli-
Steinbarth. Immer wieder stellt
sich der Verein der Öffentlich-
keit vor und bietet griechische
Spezialitäten zum Verkauf an,
mit dessen Erlös der griechi-

sche Verein „Elpida“ unter-
stützt wird, der in der Partner-
stadt Kinder und Erwachsene
mit Autismus unterstützt. Die
zumKauf angebotenenProduk-
te werden dabei direkt aus Grie-
chenland importiert und stam-
men teilweise von Biobauern.
Manche der Olivenölproduzen-

ten sind den Detmoldern per-
sönlich bekannt, daher wissen
sie genau, wo es das beste „grie-
chische Gold“ in Form von Oli-
venöl zu kaufen gibt.
Beim Detmolder Advent und

auch dem Europatag im Mai ist
der Vereinmit einemStand ver-
treten. Dort kommen die Mit-

glieder gerne mit den Bürgern
ins Gespräch und beantworten
Fragen zu Griechenland und
zum Verein. Durch die typische
blau-weiße Dekoration ist der
Deutsch-Griechische Freundes-
kreis schon von weitem zu er-
kennen. Selbst gemachte, tradi-
tionellen Speisen werden ange-

boten, die die Besucher immer
wieder an längst vergangene
Griechenlandbesuche erinnern
und ihnen ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern.
Die Wurzeln des Vereins rei-

chen bis zum Jahr 2004 zurück,
als in Detmold die europäische
Jugendbegegnung „Spirits of

Jedes Jahr wird ein großer griechischer Neujahrsku-
chen mit einem Zwei-Euro-Stück eingebacken. Dem Finder steht ein
glückliches Jahr bevor. FOTO: TANJA WATERMANN

2013 hat eine Delegation an der Feier zur Unterschrift
der Städtepartnerschaft teilgenommen. Fillo Koureli-Steinbarth undAl-
mut Bannenberg (von links) überreichten ein Geschenk. FOTO: PRIVAT

Der Deutsch-Griechische Freundeskreis ist ein eingetragener Verein, der sich mit seinen etwa 60 Mitgliedern zu einer festen Institution in Detmold entwickelt ha

DerVerein„Elpida“setzt sich inOraiokastro fürautistischeMen-
schen ein. Regelmäßig gibt es Vereinsfahrten in die Partnerstadt in Grie-
chenland. FOTO: PRIVAT

Die griechische Initiative ist
dringend auf Spenden angewiesen

Detmold (wat). Der Deutsch-
Griechische Freundeskreis
unterstützt die Initiative „Elpi-
da“ im griechischen Oraiokas-
tro, die sich seit 1978 um Autis-
ten kümmert. In dem Ort, der
etwa 20 Kilometer von Thessa-
loniki entfernt liegt, gibt es 50
PlätzefürautistischeKinderund
Erwachsene. Diese sind zwi-
schen vier und 50 Jahren alt.
Das Team, das sich vor Ort

kümmert, ist speziell ausgebil-
det und besteht aus Psycholo-
gen, Psychiatern, Lehrern,
Sprachtherapeuten, Sozial-
arbeitern, aber auch Musikthe-
rapeuten, Landwirten und
Handwerkern. InWorkshopszu
den Themen Landwirtschaft,
Handwerk, Kochen und Büro-
arbeiten werden die Menschen

auf ihre Berufe vorbereitet. Das
oberste Ziel des Vereins ist es,
die Fähigkeiten von Menschen
mit Autismus zu erkennen und
sie so zu fördern, dass ein auto-
nomesLebenmöglich ist.Dadas
griechische Gesundheitssystem
nicht alle Kosten dieser Förde-
rung übernimmt, ist der Verein
dringend auf Spenden angewie-
sen. Elpida gehört zum euro-
päischen Netzwerk „Autisme-
Europe“ und ist mit weiteren
Organisationen und Universi-
täten vernetzt. Über dei Jahre
sind viele gute Freundschaften
zwischen den Mitgliedern bei-
der Vereine entstanden.

Bei den Treffen der Deutsch-Griechischen Gesellschaft gibt
es oft „Mitbring-Buffets“. Die Mitglieder bereiten ihre Lieblingsgerich-
te aus Griechenland oder über Jahrzehnte weitergegebene Familienre-
zepte zu. FOTO: TANJA WATERMANN
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